
Hilfsmittelversorgung 
in Zeiten von Corona 

Deutschland



CORONA-
BEFRAGUNG
2020

• Anzahl der teilnehmenden Betriebe: 1.538
• Zeitraum: April bis Juni



Quelle: Bundesinnungsverband für Orthopädie-Technik, Betriebsumfrage „Corona-Auswirkungen 2020“, 
Erfassungszeitraum: April bis Juli
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(starke) Engpässe (geringe) Engpässe

Engpässe bei PSA - FFP2/3 Masken
(%-Anteil der Betriebe)

Quelle: Bundesinnungsverband für Orthopädie-Technik, Betriebsumfrage „Corona-Auswirkungen 2020“, 
Erfassungszeitraum: April bis Juli



82,30%
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APRIL MAI JUNI JULI

(starke) Einschränkung (geringe) Einschränkung

Engpässe bei PSA - Einmalhandschuhe

Quelle: Bundesinnungsverband für Orthopädie-Technik, Betriebsumfrage „Corona-Auswirkungen 2020“, 
Erfassungszeitraum: April bis Juli



Auftragsrückgang OT, OST, Reha, SaniHaus
(%-Anteil der Betriebe)
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APRIL MAI JUNI JULI

(starker) Auftragsrückgang (schwacher) Auftragsrückgang

Quelle: Bundesinnungsverband für Orthopädie-Technik, Betriebsumfrage „Corona-Auswirkungen 2020“, 
Erfassungszeitraum: April bis Juli



Heilmittelleistungserbringer: 
810.000.000,- € Ausgleichszahlung

Krankenhäuser: 
11.000.000.000,- € Unterstützungsgelder

Unterstützungsgelder



Hilfsmittelleistungserbringer: 

• 0,- €

• Keine festgeschriebene Systemrelevanz

• Kein Zugang und höhere Kosten PSA

• Kein Zugang zu Schnelltests

• Kein gesicherter Zugang zu Einrichtungen

• Mehr administrativer Aufwand durch MwSt.-Chaos

Unterstützungsgelder



ÜBER 90% GKV Patienten!

Unterstützungsgelder

Werden aber nicht wahr und 
nicht ernst genommen.



Covid-19 ist ein Beschleuniger der 
digitalisierten Verwaltungs- und 

Versorgungsprozesse.

Digitalisierung



Digitalisierung, da wo sie der 

Versorgungsqualität dient 
und nicht als Selbstzweck.

Digitalisierung



Quelle: Deutsche Schlaganfall-Gesellschaft (DSG)

Rückgang der 
Aufnahmezahlen

wg. Corona
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Corona – Folgeschäden?



• Das Fach wird bagatellisiert.

• Durch das Aufschieben von 
Hilfsmittelversorgungen sind 
Folgeschäden zu erwarten.

Corona – Folgeschäden?



WARUM funktioniert es trotzdem?

• Starke Verbandsstrukturen

• Keine zentralisierten Versorgungsstrukturen

• Eigeninitiative der einzelnen Unternehmer 
vor Ort

• Dadurch kurze Reaktionszeiten und 
wohnortnahe Versorgung



Wir fordern Zugang!
Zugang zu: 
• Unterstützungsmaßnahmen wie bei den Heilmitteln
• Kliniken und anderen Einrichtungen
• Schnelltests und persönlicher Schutzausrüstung

WAS muss besser werden?


